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(54) Schiebetürantrieb für die Schiebetür eines Kraftfahrzeuges

(57) Es handelt sich um einen Schiebetürantrieb für
die Schiebetür eines Kraftfahrzeuges, wobei die Schie-
betür unter Zwischenschaltung eines Laufwagens und

einer karosserieseitigen Führungsschiene geführt ist
und der Laufwagen mittels eines Antriebsaggregates
angetrieben ist. Der Laufwagen und das Antriebsaggre-
gat sind an der Schiebetür befestigt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Schiebetürantrieb
für die Schiebetür eines Kraftfahrzeuges, wobei die
Schiebetür unter Zwischenschaltung zumindest eines
Laufwagens an einer karosserieseitigen Führungs-
schiene geführt ist und der Laufwagen mittels eines An-
triebsaggregates mit Antriebsmotor, Getriebe und An-
triebsriemen angetrieben ist.
[0002] Es ist ein derartiger Schiebetürantrieb be-
kannt, bei welchem der Laufwagen für die Schiebetür
und das Antriebsaggregat karosserieseitig angeordnet
sind. Die Schiebetür steht über einen Türarm mit dem
als Riemenspanner bezeichneten Laufwagen in Verbin-
dung, der mit verschiedenen Laufrollen ausgerüstet ist,
die entlang der karosserieseitigen Führungsschienen
laufen (vgl. DE 198 28 393 A1).
[0003] Außerdem kennt man Schiebetürantriebe, bei
denen das karosserieseitige Antriebsaggregat einen
Elektromotor mit einer flexiblen Welle aufweist und auf
ein verhältnismäßig aufwendiges Getriebe arbeitet,
dessen Abtriebsrad mit einer schiebetürseitigen Zahn-
stange kämmt. Zwar ist bei einer Ausführungsform eine
Schutzabdeckung für die Zahnstange vorgesehen, je-
doch ist das Getriebe im Ganzen verhältnismäßig ver-
schmutzungsanfällig (vgl. US 6 079 767, WO 99/09
282).
[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ei-
nen Schiebetürantrieb der eingangs beschriebenen
Ausführungsform zu schaffen, der sich durch geringen
Fertigungs- und Montageaufwand sowie durch Ver-
schleißarmut und hohe Lebensdauer auszeichnet.
[0005] Diese Aufgabe löst die Erfindung dadurch,
dass der Laufwagen und das Antriebsaggregat an der
Schiebetür befestigt sind. - Die Erfindung geht von der
Erkenntnis aus, dass Fertigungskosten und Montage-
aufwand sehr viel niedriger gehalten werden können,
wenn der Laufwagen und das Antriebsaggregat nicht
karosserieseitig eingebaut werden müssen, sondern
sich in der Schiebetür selbst unterbringen lassen. Dar-
aus resultieren verhältnismäßig geringe Anforderungen
an den Rohbau der Schiebetür. Das gilt insbesondere
auch dann, wenn das Antriebsaggregat einen Antriebs-
motor, z. B. Elektromotor mit einer flexiblen Welle auf-
weist, die auf das Getriebe arbeitet. Denn der Elektro-
motor mit der flexiblen Welle lässt sich unschwer an be-
liebiger Stelle in der Schiebetür anordnen. Für den Lauf-
wagen und das Antriebsaggregat sind nur wenige Be-
festigungspunkte erforderlich.
[0006] Weitere erfindungswesentliche Merkmale sind
im Folgenden aufgeführt. Nach einem Vorschlag mit
selbständiger Bedeutung weist das Getriebe, das um
die Schwenkachse des Laufwagens gelagert ist, ein mit
einem Zahnrad kämmendes Schneckenrad auf, wel-
ches vollständig gekapselt ist. Durch die Kapselung wird
eine Verschmutzung des Getriebes vermieden, zeich-
net sich das Getriebe und folglich Antriebsaggregat
durch Verschleißarmut und lange Lebensdauer aus.

Das Zahnrad steht zweckmäßigerweise mit dem An-
triebsriemen im Eingriff, welcher das Zahnrad teilweise
umgreift. Ferner sieht die Erfindung vor, dass das Zahn-
rad auf einer Lagerachse unter Zwischenschaltung von
einem oder mehreren Wälzlagern, insbesondere Kugel-
lagern gelagert ist. Dadurch wird ein vorgegebenes Be-
wegungsspiel für den Laufwagen in Bezug auf die Füh-
rungsschiene erreicht, so dass einerseits Zwängungen
nicht auftreten, andererseits die Laufeigenschaften bei
erheblich reduzierter Geräuschentwicklung optimiert
werden. In diesem Zusammenhang sieht die Erfindung
weiter vor, dass das Zahnrad mittels zwei im vorgege-
benen Abstand voneinander angeordneten Wälzlagern
und mittels einer zwischen beiden Wälzlagern angeord-
neten Lagerbuchse auf der Lagerachse gelagert ist. Da-
durch wird die Beweglichkeit des Laufwagens zur bes-
seren Anpassung an die Führungsschiene gefördert.
Der Laufwagen weist vorzugsweise eine U-förmige Hal-
terung für die Lagerachse auf, die in den beiden
U-Schenkeln befestigt, z. B. vernietet ist. Außerdem be-
sitzt der Laufwagen Laufrollen für die Führungsschiene
und Umlenkrollen für den karosserieseitig angeschlos-
senen Antriebsriemen. Dieser Antriebsriemen ist als
Zahnriemen ausgebildet, jedoch kann grundsätzlich bei
einem Zahnrad auch eine Kette eingesetzt werden. Au-
ßerdem kann als Zahnrad auch ein Reibrad für einen
Reibriemen als Antriebsriemen eingesetzt werden. Je-
denfalls besteht der Antriebsriemen aus einem Werk-
stoff, der auch bei Alterung einen Längenausgleich nicht
erforderlich macht, so dass eine Riemenspanneinrich-
tung nicht erforderlich ist, wenn der Antriebsriemen im
Zuge der Montage einmal gespannt worden ist.
[0007] Im Folgenden wird die Erfindung anhand einer
lediglich ein Ausführungsbeispiel darstellenden Zeich-
nung näher erläutert. Es zeigen:

Fig. 1 ein Antriebsaggregat mit Laufwagen für einen
Schiebetürantrieb,

Fig. 2 den Gegenstand nach Fig. 1 nach Unterbrin-
gung auf den Rohbau einer Schiebetür,

Fig. 3 einen vergrößerten Ausschnitt aus dem Ge-
genstand nach Fig. 2 auf der anderen Türsei-
te,

Fig. 4 den Laufwagen aus dem Gegenstand nach
Fig. 3 in perspektivischer Darstellung und

Fig. 5 einen teilweisen und schematischen Verti-
kalschnitt durch den Gegenstand nach Fig. 4
im Bereich der Zahnradlagerung.

[0008] In den Figuren ist ein Schiebetürantrieb 1 für
die Schiebetür 2 eines Kraftfahrzeuges dargestellt, wo-
bei die Schiebetür 2 unter Zwischenschaltung eines
Laufwagens 3 an einer karosserieseitigen Führungs-
schiene 4 geführt ist und der Laufwagen 3 mittels eines
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Antriebsaggregates 5 mit Antriebsmotor 6, Getriebe 7
und Antriebsriemen 8 angetrieben ist.
[0009] Der Laufwagen 3 und das Antriebsaggregat 5
sind an der Schiebetür 2 befestigt. Das Antriebsaggre-
gat 5 weist einen Elektromotor 6 mit einer flexiblen Welle
9 auf, die auf das Getriebe 7 arbeitet. Das Getriebe 7
ist um die Schwenkachse des Laufwagens 3 gelagert
und weist ein mit einem Zahnrad 10 kämmendes
Schneckenrad auf. Das nicht gezeigte Schneckenrad ist
vollständig gekapselt, so dass insoweit eine Verschmut-
zung im Betrieb ausgeschlossen wird. Das Zahnrad 10
steht mit dem Antriebsriemen 8 in Eingriff, welcher das
Zahnrad 10 teilweise umgreift. Das Zahnrad 10 ist auf
einer Lagerachse 11 unter Zwischenschaltung von meh-
reren Kugellagern 12 gelagert. Nach dem Ausführungs-
beispiel ist das Zahnrad 10 mittels zwei in vorgegebe-
nem Abstand voneinander angeordneten Kugellagern
12 und mittels einer zwischen den beiden Kugellagern
angeordneten Lagerbuchse 13 auf der Lagerachse 11
gelagert.
[0010] Der Laufwagen 3 weist eine U-förmige Halte-
rung 14 für die Lagerachse 11 auf, die in den beiden
U-Schenkeln befestigt, z. B. vernietet ist. Ferner besitzt
der Laufwagen 3 an der Führungsschiene 4 abrollende
Laufrollen 15 und Umlenkrollen 16 für den karosserie-
seitig angeschlossenen Antriebsriemen 8. Der Antriebs-
riemen 8 ist als Zahnriemen ausgebildet.

Patentansprüche

1. Schiebetürantrieb für die Schiebetür eines Kraft-
fahrzeuges, wobei die Schiebetür unter Zwischen-
schaltung zumindest eines Laufwagens an einer
karosserieseitigen Führungsschiene geführt ist und
der Laufwagen mittels eines Antriebsaggregates
mit Antriebsmotor, Getriebe und Antriebsriemen
angetrieben ist, dadurch gekennzeichnet, dass
der Laufwagen (3) und das Antriebsaggregat (5) an
der Schiebetür (2) befestigt sind.

2. Schiebetürantrieb nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Antriebsaggregat (5) ei-
nen Antriebsmotor (6), z. B. Elektromotor mit einer
flexiblen Welle (9) aufweist, die auf das Getriebe (7)
arbeitet.

3. Schiebetürantrieb nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass das Getriebe (7) um
die Schwenkachse des Laufwagens (3) gelagert ist,
ein mit einem Zahnrad (10) kämmendes Schnek-
kenrad aufweist, und dass das Schneckenrad voll-
ständig gekapselt ist.

4. Schiebetürantrieb nach einem der Ansprüche 1 bis
3, dadurch gekennzeichnet, dass das Zahnrad
(10) mit dem Antriebsriemen (8) in Eingriff steht.

5. Schiebetürantrieb nach einem der Ansprüche 1 bis
4, dadurch gekennzeichnet, dass das Zahnrad
(10) auf einer Lagerachse (11) unter Zwischen-
schaltung von einem oder mehreren Wälzlagern
(12), z. B. Kugellagern gelagert ist.

6. Schiebetürantrieb nach einem der Ansprüche 1 bis
5, dadurch gekennzeichnet, dass das Zahnrad
(10) mittels zwei im vorgegebenen Abstand vonein-
ander angeordneten Wälzlagern (12) und mittels ei-
ner zwischen den beiden Wälzlagern angeordneten
Lagerbuchse (13) auf der Lagerachse (11) gelagert
ist.

7. Schiebetürantrieb nach einem der Ansprüche 1 bis
6, dadurch gekennzeichnet, dass der Laufwagen
(3) eine U-förmige Halterung (14) für die Lagerach-
se (11) aufweist, die in den beiden U-Schenkeln be-
festigt, z. B. vernietet ist.

8. Schiebetürantrieb nach einem der Ansprüche 1 bis
7, dadurch gekennzeichnet, dass der Laufwagen
(3) Laufrollen (15) für die Führungsschiene (4) und
Umlenkrollen (16) für den karosserieseitig ange-
schlossenen Antriebsriemen (8) aufweist.

9. Schiebetürantrieb nach einem der Ansprüche 1 bis
8, dadurch gekennzeichnet, dass der Antriebsrie-
men (8) als Zahnriemen ausgebildet ist.
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